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VIII . Was 1 f 1 a n z e n n a m e n betrifft , siehe das Kapitel

Pflanzennamen .

Anmerkung : Man wird mir vielleicht den Vorwurf machen , ier

und iere - Ableitungen nicht geschieden zu haben . Eine solche Schei¬

dung lässt sich jedoch sehr schwer durchführen . Wer die Beispiele ver¬

folgt , wird bemerken , wie oft feminine und maskuline Bildungen ohne

Bedeutungsunterschied nebeneinanderstehen oder wie eine Form die andere

ablöst . Da ja sehr viele dieser Sachnaaen ursprünglich adjektivische

Ableitungen waren , musste sich das Geschlecht nach den Beziehungswort

richten und '' schwankte auch , nachdem es selbständig geworden war , zwi¬

schen -ier und iere .

Pflanzennamen .
xxxxxxxxxxxxxxxx

Pflanzennamen gehören im Grunde genommen nicht zu Sachbe -

zeichnungen und fallen streng genommen nicht in mein Thema * Da sie je¬

doch in ihrer Bindungsweise sehr eng mit der der Sachnamen zusasmenhängep

möchte ich ihre Entwicklung in einem eigenen Kapitel kurz streifen .

Baumnamen auf - arium -aria suchen wir im klassischen Latein

vergebens . Dort waren Frucht und Baum nur durch das Geschlecht untarschie

Ren. Z. B. Pirus ^Birnbaum " pirum "Birne ". Dennoch sehe ich schon im Lat *

die Wurzel der neuen BiMungsart und zwar in den Kräuterbezeichnungen

auf aria . Sie tauchen seit Plinius auf *

-A* Die lat . Pflansenbeseichnungen auf aria .

vitraria "Glaskraut "

s t a t u m a r i a = proserpinaca
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s a t a n a r i a Ĥaarstrang '̂

ul c a r a r i a "Andorn *

f e r r a r i a "Eisenkraut "

s e r p e n & a r i a "Schlangenkraut "

v e s i c a r i a "Blsssnkraut "

v e r r u c a r i a "Warzenkraut "

p i t & i t a r i a "Schledmkraat ".

Alle diese Namen waren ursprünglich Adjektiva , die zn herba traten und

schliesslich selbständig werden * Daraus erklärt eich das feminine Ge¬

schlecht dieser Kräaternaaen * Gans ähnlich ist eg mit den fra *Baamnaman*

Ein -Adjektiv auf iar ( iere ) tritt sas Substantiv arbor und wird dann

eben so selbständig , wie die lateinischen Bildungen * Doch ist das lat .

Kraut nach seiner Eigenschaft benannt , während im Frz . die Fracht den

Ausgangspunkt bildet * Von den Frachtbäumen aus erfolgt die Übertragung

3er ßildangsweise auch auf andere Bäume* Ala einen Übergang von den

Kräutern za den Baamnamen kann man lat * viridaria "grüne Gewächse *?

*Bänme" betrachten *

Als der ehrwürdigste gallorom . Vertreter dieser Gruppe tritt uns nun

eine Bildung entgegen , ndie uns in eine Zeit versetzt ; in der arbre noch

&esininun war , nämlich

aprov * f i g u i e i r a "Feigenbaum * , das im Breviarium d 'aaor 13 *Jh .

§nd in den Yices et Vertus 14 *Jh . ( langaedoc . ) belegt ist *

&ie übrigen frz . Baunnamen sind Bit arbre Maskuline geworden . S& sind

3ie ältesten Bildungen solche , die schon auf lat * oder vlat * Adjektiva

9af arias , s - am zuräckgehen *

§ m a n d u 1 a r i a s - a - am das im Oap. de Villis beseugt ist .

gibt aprov . mandolier im Bonat provencal des Uc Faidit l . H* 13 *Jh *;
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afrz * asendelier ia Fi &nabras 13 . Jh * ( s . Tabler ^aamatzseh 334 *) *

kat . amettler , port * ameRdoira ? span * alE8adr3ro ( *Maad6lbaam **

na b e 1 1 a n a r 1 u s sa lat * aballana "Hasel **

afrz * avelanier ^in einem lat . frz . Cloasar dea 13 . Jh * belegt , nfrs *

avelinier ; aprov . avelanier im Elacidarium da las prcprietag l4 . Jh . ^

kat . avelanher , port . avellanal , span * avellanar .

a s t a n e a r i a ß zu lat * castanaa .

aprov . cactanhier id Floretns ? afrz * chaataignier 12 , .Jh *, nfrz * eMtaig -

nier , port * castaneira .

c e r e s a r 1 u s - a - nn *

afrs * cerisler 12 *Jh . hei Gaatier d 'Arras , cat . eirerar , pert . cerejeira ,

aprov . cerier , serier *KirschbaR &", 13 *Jh * fn ^ben cerela , ceriesa "Kirache "7

weist auf ein cirarias and in Dcnat nrovengal des Uc Paidit der am

1240 entstanden ist , findet man ciriers cirarius vel citharista *
f i c a r i u s - a - a s .

afrs * flgier 12 . Jh . aus älteren fijer entstanden ^ (vgl . fiera lo Cxfor -

der Psalter ) ^ aprov . figlera , figier ^ span , h^pera , kat . figuera , port *
figeira .

*̂ f i 1 i c a r 1 u s - a - um za lat . filex *Farskratit * * afrs . feuchiar

12 . Jh . , flequier n . flechiore 13 . Jhynfrz . foag ^re ; prov + tangiere , kat .

fal (a ) guera , span , helguera , astnr . fulgaera , port . felgaeira .

fractnarius - a - nm.

aprov . fruchler "Fruchtbangi " 13 *Jh . kat * frayter , span , fratera , port .

I^uteiro ; Im frz . ist frnitier ln dieser Bedeutung noch immer nit arbre

Verbanden .

e s p i 1 a r i u s —a *** as . usi lat * sespilus "Mispel **,

sfrs -*. nesplier und neflier , 12 . Jh . ; aprov . neaplier , sesplier u . sespolie

3̂ . Jh . , kat * Kospler , port . nespeira , span * nispero *



n o r a r i a s - a- us zu lat * mcrua *Naalbeg -en * afrs . moarier , aeariar

erste Hälfte 13 *Jh . (Pyraaas et Thisbe ) *

nfrz * narier ; aprov . amorier , kat * moror , span * morera , port . amoreira .

n u c c a r i n s - a - am ist nach Gas * spätiat . belegt ( Beleg nicht

angesehen )
afrs . noyer 12 . Jh . , aprov . noguier , kat * nogaer , port . noguaira , mant *

nogar , friaal . noyar , venes . nogera .

p a 1 m a r i u s - a - um.

afrs . paumer 12 . Jh . nfrz . palsior unter dem Einfluss des Kirchenlat3ins ;

aprov . palaier ua 1300 belegt ( Via de St . Hanorat ) , kat . palaer , span ,

palnera , pcrt . palneiro .

p e r s i c a r i u s - a - am za lat . persicus "Pfirsich *,

aprov . persegaier , preseguier , pessegaier , seit das 12 . Jh . & ( Marcabrus )

belegt ; afrz . nfrz . pgcher 12 . Jh . , kat . presegaer , port . pessegueire ,

p r n n a r i u s * a - um in Cap* de villis bezeugt , afrz . nfrg . prur.ier

13 . Jh . prov . prunier , kat . prnner , port * abranheiro "Pflaaaenbaam **

o r b a r i a 8 - a - am za lat * sorbus "Sperberbaam *, gfrs . egsar *.

hier "Speriiagsbaam " ^Eberesche ", nfrz . „scr &ier îst zwar erst seit 1501

belegt , dürfte jedoch wegen kat . cerbera , port . sorveira , nprov . aurbiero

eine alte Abltg * sein .

Nicht klar ist afrz . aabier , afyz * ebier "Wasserhelander ", aabier

"Schneeball " ist im 13*Jh * bei Gira ^ de Viaae and albier ebenfalls im

13 *Jh * bei Simon de Poaille belegt , isa 13 . Jh . erseneint obier .

aprov . finden wir aaa dafür albar "?asserhclander "̂ "Weide "y span * aluar ,

port * alvar . Alle diese Foraen weisen auf eine iorci albar3 .s "Weis , lieh ",

was auch von Meyer Lübke REW 317 and Wartburg 59s angenommen wird *

Meyer Läbke nimmt jedoch da heben für fyz . aabier ein lat * albaritis an

mit der Bedeutung "weisslich ", dieR &ichim Lat * ni ^ht linden ^ann * ârt —
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bürg PM 59a verweist auf eine weitere Ableitang al &rer ia Bastaahius -
!

leben alt 3er Bedoatgng "obier . " Ich versaute , dass dieses albrer aber

.keine neue Abltg . ist ? sondern dass es nur durch ein daneben stehendes

arbrie ^ aabrier "Gebäsch ", "Hals * , lautlich beeinflaaat wurde . Sa w^rdc
ich in albrer eine Vorstufe von aabier sehen , die mit den anderen roaa **

nischen Sprachen auf ein ^ albaris zarüakgeht ,; aabier Hasse sich dann

als daraus durch Saifixtausch in Anlehnung an die vielen iflannennamen

a*if - igr entstanden ? erklären *

B. CallorcEani ^cke Pflan ^ennamen *

*̂ a c a 1 e n t a r i a s - a - um ( nach Meyer LUbke ^ aqailentas )

afrs . eglentier seit dem 12 . Jh . belegt , nfrz . e^antier , aißlentier , aprov *

aiglantier , aiglentier , aigolentier 'Wilder Rosenstock ",

c o t ö n a r i u s im Capit . Karls des Grossen bezeugt , gibt afrs .

coignier in einer Urkunde vcn 1255 , aprcv * codonhier 14 *Jh . "Qaittenbaasf

nfrz . cognaasier 17 . Jh . ist sekundäre Umbildung von coignier nach cognas -

se "wilde Quitte " .

% o r n a r i a a "Kornelkirsche " , afrs . cornier 13 *Jh * aprev .

eomier im Ploretas nprov . cournM . kat . eorner u . aomeller ; seit dem

l5 . Jh . hat das Frz . cornouiller älter corniller , eine Ableitans za

cornoailla , corReille ^ ccrnieala be ^w. ^ cornuoula . Wegen kat * aomeller

^ase jedoch aach diese Abltg * schon galloron . sein .

§ a c t y 1 a r i a s "Dattelpalme " , afrs * dadier im Rosenroman be -

RQR̂ t , nfrz . ds &ier , aprov . dattelier , dattilier , kat . datilera *

a a r a r i a s - a - um afrz . larier ^ ll . Jh . âprov * laurier ia den

Basels cassadors 13 . Jh . das Deades de Pradas , kat . llorer . span *laural

t̂ammt aus da& prov . Gasillscheg hält laurier f r̂ eine Abltg . von lor
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was ich '.-;egen der kat * und pro &. Perm und wegen de % frühen Vorkonmens

im 11 . Jh . hesweigle .

^ " g r a n a r i u s - a um.

afrs * aigremier in eines nicht naher datierbaren Text (Bagins le Juif )y

"3ran ^tapielbsam " . aprov * milgranier in den Leys d ' amors l4 *Jh . Toulouse '

cat . nagraner .

y.nr ^ rkung : afrs . grenadier , graaadier 15 . Jh * ist frz . Abltg . von g^ enade .
^a u s a r i u s - a *- am als aaseria im 8 . Jh . beseagt (Garn* 655a ) .

afrs . nfrs . osier "Korbweide " seit dem 13 . Jh . bezeugt , daneben in gewis¬

sen Landschaften auch osi &re *

^g3§3g§xMg9x§a*§§3g§x$gam3§Rs
p i r a r i u s - a - um su lat * pirus "Birne " .

afrs . poirier 13 *Jh *^ prov . perier kat * pererÜa ) , span * peral , port *

pereiro , engad * pairer , friaul . perer "Birnbaum " *

p o m a r i u s - a - um

afrs . pociier 12 *Jh . nfrs * poacier "Apfelbaata " , prov * pomier hat * ponera *

- ine prev . Bildung ist

g a r r a v i e r "Heckenrose " in der Toulouses Handschrift der Vis
l )

preveneale de Sainte ^arguerite ist nach Ochs eine aria Abltg * zu

carabas "Xrehs " (Haken ) . Bach Mistral vertritt das Wert garabig , garrabig

3en eglantier in Languedoc .

Die frs . Pfiansennamen .

3 1 i i e^r , a 1 i s i e r "ElsbeerbanEi " , 13 *Jh * ist Ahltg . von alie ,

3liseJ Elsbeere ?gall . ^ali ( s ) ia . s . Garn* 27b .

*T7lvolfgang Ochs ; Die Bezeichnungen der wilden Rosen in galloroa *
Siessener Beiträge sur roo . Philologie hsg * von D* Behrens , Giessen 1921 *
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b o u t o n n i e r "Buschy "Strauch " , "arbre qui produit des boutons "

13 . , 14 -Jh . ist Abltg . von bouton "Knospe " , "Bääschen " )>frk . butto .

c h a n d e 1 i e r e "Königskerze " ist im grossen Godefroy und auch

im TablQT Lommatzsch nicht belegt . Die Abltg . ist jedoch klar ,

c a r p i e r "Hagebuche " Jun . Nomenc^t. ( ? ) ist durch Anhängen von ier

an den Stamm carpe ( lat . carpinus ) entstanden . Es handelt sich also

nicht um eine Bildung vom Ertrag aus , sondern um eine rein analogische

Abltg . Siehe Georg Walter : "Die Beseichnungea der Buche im Gallorogani -

sehen " , Giessener Beiträge zur Rom. Philologie , hsg . von D. Behrenä ,

X. Giessen 1922 .

c e n e 1 i e r "Maulbeerbaum " , nach Tebler Lommatzsch in der Walt . Bible

und in einem Glossar belegt ist Abltg . von cenelle "baie rouge de l ' aabe -

pine et du houx . siehe REW 715 ? A. Thomas NouW. Bss . 17C.

c h e r m i e r "Eagebuche " in einem nicht näher datierbaren Text ist

Abltg . von charme "Buche " .

c e s s i e r "Vogelkirchbaum " , seit dem 13 . Jh . bezeugt ^ ist Abltg .
Von casse "Vogelkirsche " .

e s c a u p i e r "bis auf die Krone gestutzter Raum" in den Cout . de

Sedan , ist Abltg . von espoupa "Schlag " oder gehört zu escoper .

s s t o q u i e r "alter Baumstumpf " in einer Urkunde von 1326 ist

einreihende Abltg . von estoc . Stock ") frk . ^ stok " .

f o 1 a g i e r "Maulbeerfeigenbaum " in einem nicht näher bestiaabacen

mfrz . Text ist mit Rücksicht darauf , dass der Baun auch fol fignier

genannt wird , da er dem Maulbeerbaum ähnelt und Blätter in der Art eines

Feigenbaumes hat , wohl eine Abltg . von fol + age der südlichen Form

f &r nordfrz . haie ) frk . ^ haga . agier ist als "nom* d ' arbre " für das mfrz .

bezeugt.
^ o Y d i n i e r "prunier sauvage * Dialog fr * flata * ?
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g a i 1 1 i e r "Bussbaum " in der Chronik des J . de StaWelot 14 *Jh .

wall , ist Abltg . von gaille , der mundartlichen (wall . ) Fern für frz .

gauge ^ vlat . ^ gallica .

g a u g % u i e r "npyer qui produit la noix gange " seit dem 14 . Jh .

in pic * Texten bezeugt , ist Abltg . von afrz . gaulre , gaugae ^ vlat . gallica *

Das norm . pic . und das rouchi haben noch gauquier , gauguer , gauguier

- Lr den äoyer .

g a s c o n g n i e r "sorte de cerisierVDa Guez , An Introd . for to

lerne to speke french trewly , ^ la suite de Palsgrave ^- ist Abltg * von

gascogne "sorte de grosse cerise ".

g e n e t i e r "Ginstarbusch " schon im Rosenroman des Guillaune da

Lorris belegt , ist Ablt ^ . von geneste , jenette , nfrz . gen3t . "Ginstar "*

g 1 e t e r o n n i e r "Klette " Deguilleville , Trois pelerinages ( ? )

ist Abltg . von afrz . gleteron ^nfrz * glouteron ^ nit einem oa in volks¬

etymologischer Anlehnung an glcut glouto ^ zu frk . ^kletto . Siehe Gam.

Spitzer . Die Bezeichnung der Klette im gallorom . Sprachgeographische

Arbeiten l . Heft Halle a *S . Biemeyer 1915 . 35 * ff .

h e a a m i e r "sorte de cerisier " bei 01 * de Serres , Ihdatre

3 'agreculture 16 . Jh . ist Abltg . von heaame "Kirsche ",

h o 1 1 a n i e r "sorte de plante "? Laufrey l 'Ecurie du S . Grison ?

h o u p p i e r , houppi &re "bis auf die Krone gestutzter Baun " , seit

dem 14 . Jh . bezeugt , ist Abltg . von houppe "Gipfel eines Baumes ^ ndl .

houp .

3 o r r a s i e r "prunier "/ in einer Urkunde von 1396 bezeugt , ist Abltg

Von jorraise , jorreuse , jorrase ^ prune de Joaarre .

1 e n t i 1 1 e r "Nastixbaum ", belegt bei G. Machault Poes . 14 . Jh . ist
/

Wohl eine Abltg . von lentille , vermutlich wegen der linsenförmigen

Fracht . Inwiefern dies mit dem Mastixbaum zusaamenhängt , ist mir nicht
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1 i s i e r "plante da lis * ^ei Froisaard in den yoesies belegt ^
14 . J&* pie . ist Ablt * von lis "Mlie . "

m a i o 1 i e r "arbre ehargd de branohes vertes " im Fastoralot

ist Abltg . von maiole "grüner &,neig *" l . M,ai " ; aalole ist nieder Abltg *
von Bai "Mai " .

a a 1 a a c i e r Sorte d 'arbuste "? Singularitäts 4d . 1544 , ?

m a r y c 1 i e r "serte de plaute * bei Froissard 14 *Jh * ist air nicht

ganz klar . Ist es durch Saffixtaasch aas saarjola ine "Majoran " entstanden .

Anmerkung : Um Majoran kann es sieh wohl kaum handeln , da die ütc '

dagegen spricht . Godefrey 178 e . Anqaelier et marjolier .

Ancaelier "plante qui prodnit l 'ancolie "̂ glei ". Allerdings lä st rieb

dagegen einwenden , das ,; die Bezeichnung marjolcine aaoh für den Thymian

gebraucht wird and gerade im Aabe , wo Rolland ( Flore popalaire t . Il *

p . 104 * ameron ihr die hiberis amara feststellt * PEW Olf .

m e r i s i e r "Vogalkirschbaum *,. seit den 16 . Jh . belegt , ist Ablt ^ .

von nerlsc "Vogelkirsche *^einer Kreuzung von cerise + amer .
n a p o 1 i e r "Klette ", seit dem 16 *.Jh . bezeugt , ist Abltg . von

lapole "Klettenkopf "?lat . lappula . Bes anlautande n ist entweder durch

Dissimilation in der Verbindung mit dem bestimmten Artikel entstunden ,

aodass aus la lappa - la nappa geworden wäre , oder durch Assimilation

in Verbindung alt den unbestimmten Artikel ; une lappa - une naype .

8 . Garn. Spitzer 29 ff .

a e g r i e r *%ilde Rebe " ia 17 . Jh . belegt îst Abltg . von negn

"schTf-arz ". p
P a m D 1 i e r e "Weinrebe " im 16 . Jh . belegt ist Abltx . von

Weinrebe ". Das Suffix ist hier nur einreihend gebraucht *

& a p e v i e r "Mohn" in der Histoire da bon roy Alixa ndre '' ist eine

belehrte Bildung , za lat . papaver , wie ov&iier - non , d *un ckaapignon
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en forme d * oeaf eine gelehrte Bildang ^ Pn opal ist .

p e r d y i g o n n i a y ein Pflaaaenbaaa im 16 . Jh . belegt (Hais ,

de champs. ) ist Abltg * von perdrigaa "Pflauaeaart " das aus prane de

perdrigon entstanden ist * &aa + 685a *

p e i* f i g a i a y "Arbra " im 16*Jh . bezeugt , siehe figaier . Piaiey

p i n i 9 y "Pichte * ist wegen des späten * JSaftyetens 16 . 17 +Jh . und

'.*egen des Fehlens einer eigenen Bezeichnung flr die Fracht im frz * -junge

einreihende Bildung za pin trotz port . pinheiro "Fichte **

p i o n i e r "Pfingstrose " (ntrz * pivoine ) belegt bei Froiasard 14 *Jh .

ist Ablt -g . von afrs . pioine ( peoine ) ^lat . paeoaia "Pfingstrose " ,

P o i s s i e r "Pechföhre * im 16 . Jh . bezeugt , ist Abltg * von poix
*?ech " .

p o p 0 ^ n i e r "Sorte de aelon " in 16 . Jh . bezeugt , istcAbltg * von

pepon "Melone ", mit Assimilation des vortonigen Vokals an den Hanpttoni -
g9n oder Wandel des e za o wegen der beiden Labiale .

§ a e s t i e r "arbre qa * on ^t &te ehaqae ann ^e " im 16. Jh . ist nir

Rieht verständlich *

x* a a s i e r "Schwertlilie " in einem lat . frs . Glossar von 1348 ist

^bltg . von raase (roase rot ?.ohe ) "Schwertlilie '**

§ a a g i e r (oLant de ) sauge "Salbei ", schon aa 1330 in den Contes

Stoyalises bezeugt , ist Abltg . von saage ?salvia *

s o n c i e r "Ringelblume **, "Knhbla ^e " ia Chapelat de la virginitd (? )

ist Abltg * von soaci "Ringelblume "
t i 1 1 i e r "tilleal " im 16. Jh . ist Abltg . von til *Linde "*

^ * a R i e r e "Klee " 15 . Jh . gehört wohl za tranaine "Klee *.

^ Y <5 a i e r e 16. Jh . "Stockrose " , "Gartensalve " , in 15 . Jh . rooe

^ ^Eai&ye auch rose d*oatya nor ist eine Umgestaltung der letzten Forin*

^ i n e t i e r nfrs . epine - vinette "Rerberitze " ^16 . Jh . ^ist Ablt j,. von
Anette , Vinct "schlechter Wein" .



v i p e r i e r a "Ochseßzange " bei Grevin n . Cotgr *av3 16 . 17 . Jh . be¬

zeugt , ist die gelehrte Bildung Yüy lat . vipara .

Xaache von den Iflanaenaamaa scheinen uns sehr heate auffällig , z . B .

lisier , napolier , panplier , pionier , raugier , saagior , scucier , uic ja

weder sträacher , noch ^ aame bezeichnen . Sie fallen jedccn alle in das

14 * , 15 *16 . Jh . also in eine Zeit , die die grösate Vorliebe f ''r Ablt - ,

auf ier hatte . Das nenere Frz . hat sie saa Grossteil wieder aufgehoben *

Auc ^ Fernen wie pinier tilier konnten sich in der Sahrifts ^ racre nicht

halten . Immerhin ist das Suffix auch in dieser Bedeutung stark produktiv

gegeben ? was zahlreiche Neubildungen der letzten Jahrhunderte boyoiaan .

a 1 i b c u i i e r ''utoraxbau -ia", lo . Jh . ist aas nprov . alibroufier

17 . Jh . entlehnt .

a r g o a s i e r "Steohdora ", 18 *Jh . , iot eine Kreazang von arboasicr

mit mandartlichem aprov . arguie "Stechpalme * .

b a d a m i e r "Katappenbaas " 1̂8 . Jh . i ^t angeblich ^aas pers . bad3ne

"Mandel " , abgeleitet . G-am. 66b .

b a 1 i s i e r "indisches Blumenrohr " , 17 . Jh . u . H.

b a 1 a a m i e r "Balsamstraach * 18 . Jh . ist eine Bildung zu lat .

balsamaa .

c a o r i f i g a i e r "wilder Feigenbaum ", 18 . Jh . ist in A- l - hnLnj

an figaier za lat . caprificas abgeleitet *

c o r r o y 33 r e '̂ Cer ^erstraacn ^,. l ^. ^n. ^ist aas sla ^* uor -ian ^ unter

laatlichesi ^inilasG von corroyer . gerben "? ents ân ^en *

c o a d r i e r "Hasolstrauch ^̂ l &. Jn + , ist eimeichende ^ulug * v ..n

coadre . "Hasel ".

0 o a tu i e r "Ktunabenoaa î " ^18 . Jh . ^ stas ..^ - angebli ^n aus einer arn

der Guyana . ( Dict . gcn . )
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c r e p i n i ^ y e "kretischer Barberitzenstrauch * .19 . Jh . ist Abltg *
** ;

von einen nicht belegten gleichbedeutenden ^ ereapta , das durch ein

oberital . crespin gesichert ist * Gao . 2?6a *

j a m b c s i c r "JaabRsenbaum * 18 +Jh . stammt angeblich ans den

I.'alalschan . (Biot . ^ cn . )

1 a n i c y "Taubennepsel " 19 . Jh . ist eine ^bltg * von Ist . Ismiun .
f /

1 i n o n i o r "LiBenenbaum * l ^ . Jh . in Abltg . iaon li &cn *

& a 'r r o u n i e r "Pat r̂nosterban ^^ 18 . Jh . ist Abltg . vom ^msrgoaae

s i:" Dort . Kiarfiosa d. i . i 'on . s î ^narmoso "...Witter *.

n u f 1 i e r ' "I ^ wcnncul " , 13 . Jh . , ist ^ hlt ^ . von rnafle "Schnauze " ,

r o b i n i e r "Paeudoal ^ zie " 19 . Jh . imt Ablt ^ . von dem Nemsn Kcbin ,

des Leiters dos botanischen Gartens in Paris , dem Linn ^ *diesen taum

-viöaeto .

t a m i e r "? ch 33 rKriirs *^ 19 . Jh ^, ist Abltg . von lat . talmlnia *

Diese neueren Bildungen tragen fast durchwegs gelehrten Charakter *

-Ss se ^î t -si ^h Dci ü.en jc"jLlan.nen . die ?̂ej .*je ^ .̂^ c t̂vinjn ^ , )?iu oejL nen

Jachnamen . Bin allmähliches Ansteigen der Bildungen , die im, mfrz *

ihren hihGDun ^ t erreichen , cannaber etw ^ ** <̂i.nnen , ohno jedoch inre

lŷ benshraüt ein ^ubüssen . fieiter ist dag ^ ^ uf ^ ix zur Bildung ? von ^ .i.ansen —

n^nen , wenn auch daneben eine gros ^e Einzahl von sufi ^Alose ^ .! -snnen **

namen bestehen blieb .
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